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Gemeinsamer Antrag gem. § 56 Satz 1 NKomVG der Fraktionen Die Grünen/SPD, CDU 

und FDP im Stadtrat Damme 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Otte, 

die Fraktionen Die Grünen/SPD, CDU und FDP stellen gemeinsam den Antrag zur 

Beschlussfassung durch den Stadtrat Damme: 

Die Stadt Damme nimmt ab 2025 am Bundesprogramm "Demokratie Leben!" und 

dabei am Programmbereich “Partnerschaften für Demokratie” teil und beantragt 

entsprechende Fördermittel.  

Die Behandlung des Antrags soll in der nächsten Sitzung des Fachausschusses so-wie in der 

nächsten Ratssitzung stattfinden. 

Begründung: 

U.a. auch die Anschläge auf Synagogen, Angriffe gegen Politiker und Büros von Parteien in 

den letzten Tagen und Wochen zeigen, dass es im Hinblick auf weiterhin bestehenden 

Gefahren für unsere freiheitlich demokratische Grundordnung gilt auch auf kommunaler 

Ebene anhaltend deutlich zu machen, dass Rassismus, Extremismus und 

Demokratiefeindlichkeit in unserer offenen und freiheitlichen Gesellschaft keinen Platz 

haben. 

Fraktionsübergreifend und gemeinsam mit Bürgermeister Mike Otte wurde zuletzt schon die 

„Berliner Erklärung des Niedersächsischen Städte- und Gemeindebundes: Für Demokratie 

und Vielfalt“ unterstützt. 

Mit der Teilnahme der Stadt Damme am Bundesprogramm „Demokratie Leben!“ kann und 

sollte deshalb, auch im Hinblick auf die Europawahl am 09.06.2024, ein weiteres sichtbares 

Zeichen gesetzt werden. 



Unsere Demokratie muss jeden Tag neu mit Leben gefüllt werden. Sie braucht Menschen, die 

demokratische Kultur leben, sie erhalten und gestalten. Um diese Menschen zu stärken, gibt 

es das Bundesprogramm "Demokratie leben!". Mit dem Pro-gramm fördert das 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend seit 2015 zivilgesellschaftliches 

Engagement für ein vielfältiges und demokratisches Mit-einander und die Arbeit gegen 

Radikalisierungen und Polarisierungen in der Gesellschaft. 

Demokratie wird auf kommunaler Ebene, auf Landes- und auf Bundesebene gestaltet. Jeden 

Tag. Daher unterstützt das Bundesprogramm "Demokratie leben!" innovative Projekte und 

langfristiges Engagement auf allen drei Ebenen, insbesondere aber konkret vor Ort. Die 

geförderten Strukturen und Modellprojekte umfassen drei zentrale Handlungsfelder: 

Demokratie fördern. Vielfalt gestalten. Extremismus vorbeugen. Das sind die 

handlungsleitenden Kernziele von "Demokratie leben!". 

Vereine, Institutionen, Initiativen und Einzelpersonen sollen dabei unterstützt werden Ideen 

und Projekte zur Stärkung des demokratischen Miteinanders umzusetzen. 

Im Handlungsbereich Kommune unterstützt das Bundesprogramm Städte, Landkreise und 

kommunale Zusammenschlüsse in den Partnerschaften für Demokratie. Dabei handelt es sich 

um lokale und regionale Bündnisse, die vor Ort passende Strategien für die konkrete Situation 

entwickeln – beteiligungsorientiert und nachhaltig (https://www.demokratie-leben.de/das-

programm/ueber-demokratie-leben/partnerschaften-fuer-demokratie) 

Das Programm startet 2025 in eine neue Förderperiode (https://www.demokratie-

leben.de/demokratie-leben-2025/bundesprogramm-demokratie-leben-ab-2025). Im zweiten 

Quartal 2024 beginnen die Interessenbekundungsverfahren für eine Projekt-förderung ab 

2025. 

Die Stadt Bramsche und die Stadt Vechta sind z.B. bereits Teilnehmer am Bundes-programm 

"Demokratie leben!". 

Selbstverständlich wird intern bei der Stadt Damme in der Verwaltung und auch im Stadtrat 

diese Grundhaltung bereits gelebt. Die Teilnahme soll ausdrücklich nicht deshalb erfolgen, 

weil die Stadt Damme intern damit ein Problem hätte, sondern weil durch die Teilnahme am 

Programm die schon jetzt bestehende Grundhaltung nach außen getragen werden soll, um ein 

sichtbares und dauerhaftes Zeichen zu setzen. 

Florian Thamann, Fraktionsvorsitzender Die Grünen/SPD 

Frank Hörnschemyer, Fraktionsvorsitzender CDU 

Heiko Bertelt, Fraktionsvorsitzender FDP 


